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e ÜÜÄÜTÜCCc enDas Erhenntniß gegen Graf
LimburgStirum

Halle 24 Februar
Die gegen den Grafen LimburgStirum eingeleitete

Disziplinar Unterſuchung hat bekanntlich großes Aufſehen
erregt und es dürfte deshalb nicht ohne Jntereſſe ſein über den
Whalt des nunmehr vorliegenden Erkenntniſſes Näheres zu hören
Daſſelbe ſtellt feſt daß der Angeſchuldigte durch Veröffentlichung
des Artikels vom 14 December 1891 in der Kreuzzeitung im
Sinne des F 2 Nr 2 des Disziplinargeſetzes vom 21 Juli 1852
des Vertrauens das ſein Beruf erfordert verluſtig gegangen iſt
und dadurch eines Dienſtvergehens ſich ſchuldig gemacht hat Jn
den Urtheilsgründen wird ausgeführt

Der Angeſchuldigte habe in dem quäſtionirten Artikel die
denkbar ſchärfſte Kritik gegen die Politik der Regierung geübt und
der zeitigen Leitung der auswärtigen Politik ein Herabſinken von
ihrer früheren Höhe und Stärke zur Laſt gelegt und dieſelbe da
mit im Inlande und namentlich dem Auslande gegenüber in
hohem Maße diskreditirt Er habe beabſichtigt durch ſeinen
Artikel auf die öffentliche Meinung und auf die Abſtimmung
im Reichstage einen der ausgeſprochenen Jntention der Re
gierung entgegengeſetzten Einfluß ansznüben Dieſer Ar
tikel trage ſongch nicht bloß den Charakter einer unſtatthaften
obpoſittonellen Demonſtration ſondern den einer öffentlichen Agi
tation gegen die ausgeſprochene Jntention der Regierung Durch
eine derartige Agitation und Demonſtration verwirke ein Beamter
das Vertrauen welches ſein Beruf erfordert Das öffentliche
Intereſſe fordere daß Beamte außerhalb des Parlaments in ihrem
politiſchen öffentlichen Auftreten der Pflichten ſich bewutzt bleiben
welche ihre Stellung als Beamte ihnen auferlegt da anderenfalls
die Disziplin innerhalb des Beamtenſtandes eine das Staatswohl
gefährdende Einbuße erleiden würde Die aufreizenden Angriffe
gegen die innere Politik der Regierung und die Herabſetzung der
answärtigen Politik derſelben in dem Artikel rechtfertigen die that
ſächliche Feſtſtellung eines dem Angeſchuldigten zur Laſt fallenden
Dienſtvergehens Hinſichtlich der Strafabmeſſung ſei zwar zu
erwägen daß der Angeſchuldigte zu dem Artikel nicht durch ſyſte
matiſche Oppoſition gegen die Regierung getrieben worden ſei
deren Politik er notoriſch während einer langjährigen parlamen
tariſchen Praxis loyal und mit Erfolg unterſlützt habe vielmehr
ſei anzunehmen daß er durch Ueberſchätzung des Fraktions
intereſſes in der vorliegenden Frage der Handelsverträge dazu
veranlaßt worden ſei Indeſſen ſei doch die Schärfe und Oeffent
lichkeit ſeines Auftretens in ſeiner hohen dienſtlichen Stellung ſo
weitreichend und wirkend daß eine bloße Ordnungsſtrafe Warnung
oder Verweis ihrer Zulänglichkeit und Angemeſſenheit nach nicht
in Frage kommen könne Der Gegenſatz in welchem ſich der
Angeſchuldigte durch ſeine oppoſitionelle öffentliche Demonſtration
und Agitation ſchuldhafter Weiſe ſeinem Chef dem Miniſter der
auswärtigen Angelegenheiten perſönlich gegenüber geſtellt habe
ſchliche jede Möglichkeit einer anderweiten Verwendung deſſelben
im Staatsdienſt und namentlich im Reſſort der auswärtigen An

Und vergieb uns unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

18 Fortſetzung Nachdruck verboten
Zuerſt hatte es den Anſchein gehabt als ob Dorf

Wolfenſtein ſich überhaupt nicht mehr aus der Aſche
erheben ſollte Dumpfe Apathie hatte ſich des größten
Theiles der Ortsbewohner bemächtigt gehabt ſie wußten
nichts Anderes mehr zu thun als wilde Verwünſchungen
gegen den vermeintlichen Urheber all ihres Unglücks den
Grafen Wolf von Wolfenſtein auszuſtoßen Dieſer war in
der erſten Zeit nach dem Brande ſeines Lebens nicht mehr
ſicher War er der offenen Gewalt nicht gewichen mußte
er jetzt den hinterliſtigen Ueberfällen ſich zu entziehen ſuchen
Zweimal waren ihm aus wohlverdecktem Buſche abgefeuerte
Flintenkugeln hart um die Ohren geſauſt ein drittes Mal
wären ſie ihm vielleicht mitten durch s Herz gegangen So
hatte es Graf Wolf vorgezogen mit den Seinen nach der
Reſidenz zu ziehen um dort einige Jahre zuzubringen
Vielleicht hatte er Grund genug dazu den Anblick des ver
wüſteten Dorfes zu fliehen Den Bauern aber war der
alte Pfarrer wie ein rettender Engel beigeſprungen Da
hatte er ſo recht den ganzen Liebereichthum ſeines Charak
ters gezeigt unermüdlich war er im Rathen und auch im

Was er beſaß hatte er freudig mit den
Armen und Entblößten getheilt da war ihm kein Opfer zu
groß geweſen

Dem Zuſpruch des alten Pfarrers war es auch einiger
maßen gelungen die Bauern auf den rechten Weg zurückzu
leiten ihnen den gährenden Haß gegen Graf Wolf aus dem
Herzen zu reißen das brachte er freilich nicht fertig dieſer
und der Gottſeibeiuns waren in den Gemüthern der unglück
lichen Menſchen ein und dieſelbe Perſon
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Für die geſammte Redaktion verantwortlich
Wilhelm Teske
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gelegenheiten völlig aus
laſſung erkannt werden können

Bekanntlich ſteht dem Grafen Limburg gegen dieſes Erkenntniß
noch das Rechtsmittel der Berufung an das Staatsminiſterinm
offen Jn den Blättern wird auch bereits die Nachricht verbreitet
daß er davon Gebrauch machen wird

Das ſtarke Rußland und das ſchwache
Frankreich

Halle 24 Februar
Es thut immer gut wenn gar zu ſelbſtbewußten Staaten und

Nationen einmal ganz gründlich zu Gemüth geführt wird daß
Hochmuth vor dem Fall kommt Eine ſolche Erſcheinung haben
wir gegenwärtig auch bezüglich Frankreichs zu verzeichnen nach dem
ſich ſchon ſeit einem halben Jahre zur Genüge herausgeſtellt hat
daß Rußland das Rieſenreich einem wirthſchaftlichen und materiellen
Bankerotte zuſteuert An ein kriegeriſches Zuſammenwirken der
beiden Länder iſt in abſehbarer Zeit ganz und gar nicht zu denken
der bekannten Verbrüderung von Kronſtadt iſt heute auf beiden
Seiten eine vollſtändige Entnüchterung gefolgt Jedermann weiß
ja daß die Franzoſen ſeit geraumer Zeit ſich mit heißem Liebes
mühen um die Gunſt des Zaren beworben haben ſo heiß und ſo
dringend daß die Selbſterniedrigung der freien Republikaner vor
dem Reich der Knute das allgemeine Geſpött wachrief Kaiſer
Alexander III dem ſchon eine konſtitntionelle Verfaſſung ein Dorn
im Auge iſt hätte Frankreich wohl ſchon lange gern zur Hebung
des recht geſunkenen Auſehens Rußlands benutzt aber die radikale
Strömnung welche in Paris vorwaltete der fortwährende Miniſter
wechſel berührten den Petersburger Selbſtherrſcher unheimlich mit
verſchränkten Armen ſah er allem Mühen der Franzoſen zu Dann
ſchien nach der Niederwerfung von Bonlanger nun endlich ein
ebenſo maßvolles wie beſtändiges Regiment in Paris Platz greifen
zu wollen Der Miniſterpräſident Freycinet welcher im März
1890 wieder die Leitung der Staatsgeſchäfte übernommen hatte
zeigte ſich als ein ſehr ruhiger Mann der Miniſter des Jnnern
Conſtans bewies ſich als ein nnnachſichtiger Feind aller revo
lutionärer Umtrieben Beeinfluſſungen thaten auch das Jhrige und
ſo ging der Zar nach Kronſtadt und hörte dort ſtehend den Vor
trag der Marſeillaiſe an Ruſſen und Franzoſen waren in dieſen
Tagen wie beranſcht und in beiden Staaten träumten die Fanatiker
von einem Ausbruch des großen Krieges mit Deutſchland Beide
Nationen rühmten ſich ihrer Stärke die ſie allen Gegnern ge
wachſen ſein laſſen werde und von dem Dreibunde wurde in den
deutſchfeindlichen Jonrnalen Rußlands wie Frankreichs nur noch
wie von einer Bagatelle geſprochen Selten iſt ſolch ein Völker
Uebermuth zu ſehen geweſen aber der liebe Gott hat ſchon dafür
geſorgt daß der Revanche Hafer nicht gar zu üppig ins Kranut ſchoß

Ueber Rußland brach eine entſetzliche Hungersnoth ein von
welcher dem Selbſtbeherrſcher in Petersburg zwar uichts geſagt
werden darf die aber trotzdem von Tage zu Tage unaufhaltſam
wächſt Alle Schattenſeiten alle Schwächen des Zarenreiches hat
das Elend zur Genüge blosgeſtellt die heilloſe Unehrlichkeit in
der Verwaltung den halbaſiatiſchen zügelloſen Charakter ſo vieler
Millionen ſeiner Bewohner die Armuth des Staatsſchatzes Wenn
heute ein Krieg gegen Rußland begonnen würde ſo würde der
ganze Rieſenſtaat ohne Gnade und Erbarmen im Umſſehen zu

Deshalb habe nur auf Dienſtent ſammenbrechen denn alle ſeine Stützen ſind morſch und faulen
Die Franzoſen erwarteten von den Moskowitern Unterſtützung
ihrer Pläne gegen das dentſche Reich durch Waffengewalt die
Ruſſen kamen aber nur um zu borgen ſie heiſchten eine hundert
Millionen nach den anderen und je mehr ſie forderten um ſo mehr
kühlte ſich in Paris der Ruſſen Enthuſiasmus ab Schon gab es
in verſchiedenen Zeitungen recht böſe Bemerkungen über Rußland
da trat auch für die Ruſſen die Entnüchterung ein das Miniſterium
welchem der Zar ſein beſonderes Wohlwollen entgegengebracht
welches den großen Erfolg der vollzogenen Annäherung an Ruß
land als ſein Verdienſt hinſtellen konnte eben dieſe ſelbe Regierung
wurde von der Deputirtenkammer wegen einer Lumperei geſtürzt
und damit hat die franzöſiſche Volksvertretung die ruſſiſche Legende
von dem ſtarken und zielbewußten Frankreich gründlich zerſtört
Die Franzoſen ſind gerade noch ſo wetterwendiſch wie ſie immer
geweſen und für den Zaren aller Reußen kann es gerade nicht
eine Ehre ſein Arm in Arm mit ihnen Europa in die Schranken
zu fordern

Die radikale Richtung in der Deputirtenkammer hat ſchon lange
mit bitterem Grimm ihren Ausſchluß von der oberſten Regierungs
gewalt geſehen und deshalb ſeit mehreren Monaten gegen das jetzt
geſtürzte Kabinet intriguiert Jn Petersburg wurde dieſe Manl
wurfsarbeit in hohem Grade ungern geſehen und Organe der
ruſſiſchen Regierung machten kein Hehl aus ihrer Unzufriedenheit
Dieſe Aenßernngen wurden aber in den Pariſer radikalen Jour
nalen mit großer Schroffheit zurückgewieſen die Wühlerei dauerte
fort und Hand in Hand mit den Antirepublikanern haben die
Radikalen das Miniſterium auf den Rücken geworfen Der direkte
Anlaß iſt die Kirchenpolitik der Regiernng geweſen ein Gegen
ſtand der an und für ſich zwar wichtig doch in den Kammer
verhandlungen niemals an Bedeutung Fragen der auswärtigen
Politik gleichgeſtellt iſt Die Bedeutung des jetzigen Miniſter
wechſels liegt vor Allem auch darin daß mit demſelben nach
zweijähriger Ruhe die heftigen inneren Parteikämpfe wieder er
öffnet ſind deren Kern das Streben nach dem Beſitze der Re
gierungsgewalt bildet Man hat vor einem Jahre noch lang und
breit darüber in Paris geſprochen und geſchrieben die Miniſter
kriſen müßten ein Ende nehmen wenn Frankreich zu Macht und
Anſehen wieder gelangen wolle Man hatte gut reden nach der
That von Kronſtadt hat es kaum ein halbes Jahr gedanuert und

die alte Streiterei geht von Neuem los Wie lange wird es nun
mit dem folgenden Kabinet dauern Vielleicht zwei Monate Jn
Petersburg zieht man den Mund ſehr ſchief und hat auch wirklich
Grund dazu Nur wird es nichts helfen

Politiſche äleberſicht
Deutſches Reich

Berlin 23 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag machte der Kaiſer zunächſt erſt wieder eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und begab ſich darauf nach der Wohnung
des Reſchskanzlers um daſelbſt deſſen Vortrag entgegenzunehmen
Von dort nach dem königlichen Schloſſe zurückgekehrt arbeitete der
Monarch von 11 Uhr an mit dem Chef des Militärkabinets und
nahm alsdann Mittags von 12 Uhr ab militäriſche Meldungen
entgegen Am Nachmittag unternahm der Kaiſer einen Ausritt in
die hieſige Umgegend

die Mütter in Wolfenſtein ihre Kinder mit dem gnädigen
Herrn zu ſchrecken

Das wurde ſelbſt nicht anders als die tiefen Wunden
welche das nächtliche Unglück geſchlagen einigermaßen wieder
vernarbt waren Der Haß blieb derſelbe und als Graf
Wolf nach etwa achtjähriger Abweſenheit mit ſeiner Fa
milie wieder zum Sommeraufenthalt nach Schloß Wolfen
ſtein kam da begegnete er denſelben feindlichen und trotzigen
Blicken wie früher Keine Mütze wurde vor ihm gezogen
aber haßerfüllte Worte ſchleuderte man ihm entgegen ſelbſt
die Kinder machten keine Ausnahme ſtreng war es ihnen
von ihren Eltern anbefohlen worden ja nicht das Käppchen
vor dem gnädigen Herrn oder ſeinem Anhang zu lüften und
ſie kamen der Anweiſung getrenlich nach

Ungefähr eine ſtarke Wegſtunde von Wolfenſtein entfernt
lag ein kleiner Weiler ebenfalls am Fuße eines mäßig
hohen Berges den gleichfalls ein in beſcheidener Form auf
geführtes Herrenſchloß krönte Es gehörte dem Baron von
Almenrode zu eigen und der Weiler führte nach ihm ſeinen
Namen Es waren nur einige wenige Bauernhäuſer nicht
einmal eine Kirche befand ſich in dem kleinen Ort ſondern
die Almenroder Bauern waren in Wolfenſtein eingepfarrt
Neben dem unvermeidlichen Wirthshaus ſtanden vielleicht noch
ſechs Bauerngehöfte und etwas abſeits gelegen eine luſtig
klappernde gar ſtattlich anzuſehende Mühle Das war der
ganze Umfang des Weilers

Jn der Mühle beim wackern biedern Tobias Sturm nun
hatte der alte Geiſtliche der für das Enkelkind des Trutz
bauern zu ſorgen verſprochen hatte den kleinen Martin
untergebracht Sturm war ein vermögender Mann dazu
ein entfernter Verwandter von dem Trutzbauer und er ſo
wohl als ſein junges Weib das er gerade damals heim
geführt hatten den verwaiſten Knaben herzlich aufgenommen

Wie anderwärts mit dem ſchwarzen Mann ſo pflegten l s iſt als ob der liebe Herrgott gleich einen guten Anfang

für unſern Hausſtand geben wollt hatte Frau Marthe zu
ihrem Mann geſagt

Seit jenem Tage war Martin bei den Müllersleuten
wohl verſorgt und wurde wie der eigene Sohn gehalten
Dieſes Verhältniß änderte ſich auch nicht als die Müllerin
ſelbſt eines Kindes eines wunderlieblichen Mädchens genaß
das in der Taufe Aennchen genannt wurde Die beiden
Kinder wuchſen miteinander heran Martin der um vier
Jahre älter war als ſeine kleine Spielgefährtin gab ſchon
von früher Jugend an den natürlichen Beſchützer Aennchens
ab Das ließ dieſe ſich auch willig gefallen denn auch in
Almenrode gab es der ungezogenen Buben gerade genug
welche die langen blonden Zöpfe des kleinen Mädchens als
ein hochwillkommenes Spielzeug zum Zerren und Reißen
anſahen Da aber kamen ſie bei dem großen beinahe un
geſchlacht zu nennenden Martin übel genug an der kaum
zehn Jahre alt ſchon wie ein vierzehnjähriger ausſah Als
wenn ſeine beiden Fäuſte Trommelſchlägel wären ſo fuch
telte er den Widerſachern ſeiner kleinen Spielgefährtin auf
dem Rücken umher daß dieſe au und wehe über den ſtarken
Buben zuſammen ſchrieen und ihn ſowohl als auch Klein
Aennchen in Zukunft gern in Ruhe ließen Damit war es
aber auch mit der Freundſchaft zu Ende und ſo kam es
denn daß die beiden Kinder faſt einzig und allein auf ſich
angewieſen waren

So fanden auch die beiden unzertrennlichen Spiel
gefährten bald kein höheres Glück als daß ſie in Wald und
Flur wild umherſchweifen konnten

Von dem traurigen Geſchick ſeiner Eltern wußte Martin
nur gar wenig Der rückſichtsvolle zartfühlende Geiſtliche
der wöchentlich zu wiederholten Malen nach Almenrode kam
um ſich nach ſeinem Schützling zu erkundigen und mit dieſem
zu plaudern oder ſpazieren zu gehen vermied es ängſtlich
die lebhaften Fragen des Knaben zu beantworten Von den
Eltern ſagte er ihm nur daß ſie ſchliefen um an einem
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ig wie nach Mittheilungen der Poſt jetzt endgiltig entſchieden
Auf der Schloßfreiheit errichtet werden Mit der Nieder

reißung dieſes Komplexes wird am 15 Jnni begonnen
Die Kommiſſion für das Volksſchulgeſetz hat

geſtern Abend die Berathung über 8 15 beendigt Dieſer Para
graph einer der wichtigſten der Vorlage hat nach der jetzt er
folgten Schlußabſtimmung folgende Faſſung erhalten Wo die
Zahl der Schulkinder einer vom Staate anerkannten Religions
geſellſchaft in einer Schule anderer Konfeſſion über dreißig ſteigt
rann vorbehaltlich der Beſtimmung des S 11 der Regierungs
präſident bei Zuſtimmung der Gemeinde Gutsbezirks Schul
verbands die Errichtung einer beſonderen Volksſchule für dieſelben
anordnen wenn Seitens der zuſtändigen Organe der betreffenden
Religionsgeſellſchaft ein bezüglicher Antrag geſtellt wird Die ver
ſagte Zuſtimmung kann bei ländlichen Schulbezirken durch den
Kreisausſchuß bei ſtädtiſchen Schulbezirken durch den Bezirks
ausſchuß ergänzt werden Der Zuſtimmung der Gemeinde Guts
bezirks Schulverbands bedarf es nicht wenn in einem Schul
bezirk Schulverband die Zahl ſolcher Kinder über ſechzig ſteigt
Die Mehrheit der Kommiſſion ging in verſchiedenen Punkten über
die Beſtimmungen der Vorlage hinans und hielt daran auch trotz
des Widerſpruchs des Kultusminiſters feſt Alsdann wurde der
S 16 angenommen welcher lautet Der Religionsunterricht wird
nach der Lehre derjenigen Religionsgeſellſchaft ertheilt welcher die
Schüler angehören die ihn empfangen

Ueber den Volksſchulgeſetzentwurf veröffent
lichen die Hamb Nachrichten einen ihnen angeblich von Berlin
zugegangenen Artikel der an Bismarck s Herrenhansrede vom
7 März 1872 ſich anlehnend betont daß der Entwurf durch
Herbeiführung religiöſer Zerwürfniſſe ſchwere innere Konflikte in
Deutſchland hervorrufen müſſe da er Millionen freidenkender
Katholiken und Proteſtanten der Gewalt der Orthodoxen beider

Konfeſſionen überliefern und dadurch die ultramontanen Pläne
der römiſchen Prieſterelemente fördern werde Der Staat müſſe
dem Religionsunterricht ſeinen Platz anweiſen dürfe aber die
ſtreitende Kirche niemals zur entſcheidenden Jnſtanz machen

Aus den Kommiſſionen verlautet was folgt Die
Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes bewilligte
vom Kultusetat das Kapitel der Univerſitäten ohne Aenderung
darunter die Mehrfordernng für das landwirthſchaftliche Inſtitut
in Halle das nach einer Mittheilung der Regierung jetzt das
beſuchteſte in Europa iſt Es zählte im vorigen Semeſter 281
Landwirthe von Beruf als Zuhörer alle übrigen Univerſitäten
Preußens zuſammen uur 238 Zuhörer Die Polizeikoſten
geſetz Kommiſſion nahm das Geſetz endgültig in zweiter Le
ſung nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung an

Die Heeresverwaltung hatte für das laufende
Jahr ungewöhnlich umfangreiche Uebungen der Mannſchaften
der Reſerve und Landwehr geplant Es ſollten nicht weniger
als 22184 Unteroffiziere und 145835 Gemeine alſo zuſammen
168 010 Mann gegen 90000 Mann im Vorjahre eingezogen wer
den Sie wurde dazu durch die Vorgänge in anderen Armeen
namentlich in der ruſſiſchen und franzöſiſchen bewogen Der Reichs
tag hat indeſſen durch ſeine Beſchlüſſe über den Militäretat in
zweiter Leſung einen ziemlich dicken Strich gemacht ſo daß nur
etwa 110000 Mann alſo 20000 Mann mehr als im Vorjahre
7 den Uebungen der Reſerve und Landwehr eingezogen werden

nnen

Bei der Landtags Erſatzwahl im zweiten
Berliner Wahlkreiſe wurde hente Dr Alexander Meyer
mit 859 Stimmen gewählt Von 1123 eingeſchriebenen Wahl
männern waren 861 zur Stimmabgabe erſchienen

Ueber Emin Paſcha ſind in der geſtrigen Sitzung der
Budgetkommiſſion des Reichstags Mittheilungen gemacht worden
Wenn wie die Magdeb Ztg meint es richtig iſt daß für das
Emin ertheilte Kommiſſarium nur eine einjährige Dauer
vorgeſehen war und daß Emin erſt nach deſſen Ablauf das deutſche
Jntereſſengebiet verlaſſen hat ſo iſt es ſchwer begreiflich wie
die deutſche Regierung ſo lange zu der Verdächtigung
ſchweigen konnte daß Emin unter Verletzung der Amtspflicht
ſeinen Poſten verlaſſen habe und wie ſie ſelbſt in der der
engliſchen Regierung abgegebenen Erklärung auf eine pflicht
widrige Handlung anſpielen konnte Jm Plenum des Reichs
tags wird die Angelegenheit wohl uoch weiter erörtert werden Es
kommt darauf an den Wortlaut der Emin ertheilten Jn
ſtruktion für weitere Kreiſe bekannt zu machen Auch Angaben
über die Koſten der von Emin geleiteten Expedition wären er
wünſcht, Vielfach wird angenommen daß dieſe Koſten durch den

t des von Emin geſandten Elfenbeins reichlich gedeckt wor
den ſind

Ueber die Verhältniſſe in Südweſtafrika und
die geſcheiterten Verhandlungen wegen Bildung einer großen Er
werbsgeſellſchaft dürfte im Reichstag oder in der Budget
kommiſſion jn den nächſten Tagen der Geh Rath Kayſer
der Chef der Kolonialabtheilung des Auswärtigen Amtes nähere

herrlicheren Orte wieder aufzuwachen und mit ihrem Kinde
zuſammen zu treffen der Großvater dagegen war auf
Reiſen gegangen meinte er ausweichend und werde zur
rechten Zeit ſchon wieder zurück kommen

Als Martin dann nach Wolfenſtein in die Schule mußte
erfuhr er freilich mehr und kam oft betrübt manchmal ſogar
laut weinend zu ſeiner Pflegemutter heim die den über
ſchlanken kräftigen Burſchen mit dem treuherzigen Sinn gar
wohl zu leiden vermochte Es liegt nun einmal in der
Jugend ein liebloſer Zug Die Geſpielen des Knaben
wollten dieſem gewiß nicht wehe thun galt doch der Trutz
bauer in der Meinung der Dorfbewohner vielmehr für einen
Märtyrer ihrer guten Sache aber die rückſichtsloſen wenn
auch gut gemeinten Fragen des kleinen Volkes und vor
allen Dingen das aufdämmernde Bewußtſein daß der
Großvater im Zuchthauſe ſaß beſtürzten den Knaben und
warfen frühzeitig einen trüben Schatten auf deſſen Jugend
leben

So waren nun zehn Jahre vergangen Ebenſo alt war
Martin geworden Er hatte ſchon bedeutende Fortſchritte
in der hohen Wiſſenſchaft des B C gemacht er konnte
ſchon leſen und ſchreiben und ſogar das kleine Einmaleins
herzählen aber nur der Reihe nach Klein Aennchen hatte
deshalb um ſo größeren Reſpekt vor ihrem in die Wiſſen
ſchaft ſchon ſo tief eingeweihten älteren Spielgefährten

Auch heute waren ſie nach ihrer Gewohnheit miteinander
in den ſommerpraugenden Wald hinausgeeilt

Als ſie heimkehrend ſich wieder der Mühle näherten ge
wahrten ſie ſchon von weitem daß unter der ſchattigen Linde
die vor dem klappernden Mühlengebäude ſtand der alte
Pfarrherr von Wolfenſtein mit noch einem anderen alten
gebeugt daſtehenden Mann im lebhaftem Geſpräch mit dem
Müller ſelbſt begriffen war

Auch der freundliche Geiſtliche nahm alsbald das Nahen
der beiden Kinder wahr Schelmiſch lächelnd drohte er den

Mittheilungen machen Es darf als feſtſtehend und ſelbſtverſtänd
lich betrachtet werden daß dieſe Mittheilungen jeden Zweifel aus
ſchließen werden als ob durch dieſes auf den augenblicklichen
Geldverhältniſſen in England beruhende Scheitern der neuen Ge
ſellſchaftsbildung unſere Politik in Bezug auf unſeren Beſitz in
Südweſtafrika irgendwo eine veränderte Richtung angenommen
hätte oder annehmen würde Jm Gegentheil ſprechen verſchiedene
Anzeichen dafür daß der Werth dieſer Kolonie immer mehr erkannt
wird und an ihrer Nutzbarmachung entſchloſſen und thatkräftig
weiter gearbeitet werden ſoll

Jm niederrheiniſch weſtfäliſchen Kohlengebiet
haben bekanntlich kürzlich umfaſſende Entlaſſungen von Ar
beitern ſtattgefunden Dem Vernehmen nach ſind die Landräthe
der betreffenden Bezirke auf Veranlaſſung des Miniſters des Jnnern
angewieſen worden bei den entlaſſenen Arbeitern Nachfrage zu
halten ob ſie geneigt ſeien zu landwirthſchaftlichen Beſchäftigungen
zurückzukehren und nach den öſtlichen Provinzen zu gehen Für
dieſen Fall ſoll ihnen eine erhebliche Ermäßigung der Eiſenbahn
fahrpreiſe in Ausſicht geſtellt werden

Der deutſche Landwirihſchafts Kongreß trat
heute in Berlin zu einer Hauptverſammlung zuſammen Unter den
gefaßten Reſolutionen iſt beſonders eine ſolche hervorzuheben welche
Abänderungen des Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz und
des Freizügigkeitsgeſetzes fordert Motivirt wird das Verlangen
mit der Sicherung von Arbeitskräften für die Landwirthſchaft

Jm ſozialdemokratiſchen Lager ſo ſchreiben
die M N haben die Gerüchte überein neues Sozialiſten
geſetz große Freude erregt Die Regierung könnte der Sozial
demokratie einen größeren Dienſt gar nicht leiſten Denn darüber
kann ſich Niemand täuſchen daß es niemals ſo traurig im ſozial
demokratiſchen Lager ausgeſehen habe als gerade jetzt Die Führer
machen aus ihrer a v mit dem Gange der Ereigniſſe
auch gar kein Hehl Die ganze Gedrücktheit würde ſich mit einem
Schlage verlieren wenn die Regierung wieder zu Gewaltmaßregeln
griffe da hätte man das Ferment das man gebraucht wieder
Dann würde der Glaube an die allein ſelig machende ſozialdemo
kratiſche Lehre der jetzt bei freier Bethätigung aller Kräfte ſtark
ins Wanken gerathen iſt wieder kräftig emporſchießen Dann
könnte man wieder ruhig ſein denn die Polizei ſorgte zur Genüge
für neuen Anhang Gewiſſe deutſche Regierungen ſollen übrigens
für ein neues Sozialiſtengeſetz nicht zu haben ſein und noch zu
Eingang dieſer Seſſion daraus gar kein Hehl gemacht haben

Die ſächſiſchen Sozialdemokraten haben die
Abſicht den Erlaß des Prinzen Georg über die Sol
datenmitz handlungen als Flugblatt im ganzen Königreich
Sachſen zu verbreiten Den Vorſtand der ſozialdemokratiſchen
Partei will man außerdem erſuchen ein derartiges Flugblatt über
ganz Deutſchland und beſonders in den ländlichen Bezirken zu
verbreiten

Eine Fortbildungsſchule für Frauenund Mädchen wird von Führerinuen der Berliner Arbeiterinnen
Bewegung geplant Das Zuſtandekommen iſt wie Frau v Hof
ſtetten in einer der letzten Frauenverſammlungen mittheilte bereits
geſichert Die genannte Dame die wohl als die Urheberin des
Projekts anzuſehen iſt iſt die Wittwe des früher viel genannten
Herrn v Hofſtetten der ehemals bayeriſcher Offizier war und mit
Herrn J B v Schweitzer zuſammen ein ſozialdemokratiſches Blatt
gründete bei dem er ſein nicht unbeträchtliches Vermögen zuſetzte
Er ſtarb vor einigen Jahren als Reporter des Berliner Volks
blattes Frau von Hofſtetten iſt ſeitdem in der Arbeiterinnen
Bewegung ſchon mehrfach hervorgetreten Sie vertrat auch auf
dem Erfurter Parteitag den 6 Berliner Wahlkreis mit

Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan Vor
wärts welches das Beſtehen eines engen Zuſammenhanges der
anarchiſtiſchen Londoner Antonomie mit dem Spitzel
thum behauptet berichtet daß neuerdings einzelnen Parteigenoſſen
Packete mit Antonomie Nummern zugeſendet wurden Die
Autonomie erklärt zugleich man werde regelmäßig aklen Arbeitern

deren Adreſſen durch Zeitungen bekannt werden ſolche Zeitungen
ſchicken Der Vorwärts iſt überzengt daß hinter dem Brief
träger gleich die Polizei kommen und die ahnungsloſen Adreſſaten
packen werde Deshalb mögen die Empfänger die Antonomie
ſogleich ins Feuer werfen

Leipzig 23 Februar Dem ſozialdemokratiſchen
Abgeordneten Kaden gegenüber ſind die Landtagsdiäten ge
ſperrt und Seitens der Regierung bezügliche Erörterungen ange
ſtellt worden da die Muthmaßnung beſteht daß Herr Kaden nur
zu dem Zwecke die Tagegelder von je 12 Mk während der
Seſſion zu beziehen eine augebliche Wohnung in Kötſchenbroda
gemiethet hat während er thatſächlich in Dresden wohnen und
ſein Geſchäft betreiben ſoll Bekanntlich beziehen Abgeordnete
ſoweit ſie in der Landeshauptſtadt ſelbſt wohnen keine Diäten

Braunſchweig 23 Februar Hente Nachmittag fand hier
eine Arbeitsloſenverſammlung ſtatt die ſtürmiſch erregt
war Sie wurde polizeilich auf gelöſt Auf der Straße ſchloſſen
ſich tumultnariſche Scenen an die Poliziſten wurden mit

Nun da kommen ſie ja endlich
die kleinen Ausreißer meinte er nachdem die Kinder haſtigen

Laufs bis dicht an ihn en waren und nun
r aufathmend mit erhitzten Geſichtern vor den Männern
anden

So geh nur ſchnell zur Mutter hinein Aennchen und
bring ihr Eure Beeren wendete ſich der Müller an ſein
Töchterchen der Martin aber mag hier bleiben da iſt ein
Mann der mit ihm ſprechen will Dabei wies er auf
den alten Mann der neben ihm ſtand und mit großen

en Augen auf den blondlockigen Knaben hernieder
arrte

Martin wandte ſich uach dem alten Mann um den er
bisher nur flüchtig wahrgenommen hatte und ſtreckte ihm
auf das Geheiß des Pfarrherrn ſeine Hand entgegen Aber
ſeltſam der ſonſt ſo kecke aufgeweckte Burſche erſchrak ſicht
lich als der Alte ſich plötzlich zu ihm niederbeugte und ihn
mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit umarmte

Das iſt alſo mein Enkelkind rief er mit rauher gur
gelnder Stimme während er nnausgeſetzt in das erhitzte
Angeſicht des Knaben ſchaute Mein Gott iſt s möglich
daß er ſchon ſo groß geworden iſt der kleine Wurm den
ich Euch hilflos zurückgelaſſen habe Hochwürden

Der Knabe ſchaute den leidenſchaftlich ſprechenden Alten
befremdet an er konnte ſich nicht erinnern jemals ein ſolch
ſeltſames Geſicht geſehen zu haben unr noch aus Haut und
Knochen ſchien das letztere zu beſtehen ſo welk und ver
runzelt ſchaute es aus Unnatürlich groß blickten die tief
liegenden Augen aus ihren Höhlen hervor und ſtanden mit
ihrem ſtechenden Blick in einem ſeltſamen Kontraſt zu der
vergilbten wachsbleichen Geſichtshaut

Das iſt Dein Großvater Martin ſagte freundlich der
Pfarrherr Weißt Du der Großvater von dem ich Dir
immer erzählt habe ſetzte er hinzu als der Knabe voll
banger Scheu bald zu ihm aufblickte bald den alten Mann

e

Steinwürfen mißhandelt durch ein großes Poltzeiaufgebot
wurde die Ordnung wieder hergeſtellt Sieben Verhaftungen
haben ſtattgefunden vHamburg 28 Februar Die hieſige liberale

Reform macht bekannt daß ſie nach 44jährigem Beſtehen Ende
Februar e erſcheinen aufhört Der uene Krenzer Er
ſatz für Eber iſt heute früh 11 Uhr auf der BlohmVoßſchen
Werft glücklich vom Stapel gelaufen Vizeadmiral Röder taufte
das Schiff Namens des Kaiſers Condor

Poſen 23 Februar Die Landtagserſatzwahl in
Schwerin Birnbanm Samter findet am 14 März die
ſaſebwab in Schrimm Schroda Wreſchen am 22 März
tatt

Danzig 23 Februar Der weſtpreutziſche Provinzial
Landtag wurde heute durch den Oberpräſidenten Goßler eröffnet
Die Vorlage des Provinzialausſchuſſes beantragt den der Provinz
durch die Wehrſchen Manipulationen bei der Ferſenauer Eni
wäſſerung zugefügten Verluſt von 116080 Mark niederzuſchlagen

Stuttgart 23 Februar Jm März wird das württem
bergiſche Königspaar dem Münchener Hofe einen
Beſuch abſtatten anläßlich des bevorſtehenden Geburtstages des
Königs ſind heute die Herzöge Nikolaus und Wilhelm von Württem
berg hier eingetroffen

OeſterreichUngarn
Wien 23 Februar Bei den geſtrigen Demonſtrationen

der Arbeitsloſen vor dem Rathhauſe wurden 16 Perſonen
verhaftet und polizeilich beſtraft weil ſie der Wache gewaltſamen
Widerſtand leiſteten Die Polizei mußte ſtellenweiſe von der blanken
Klinge Gebrauch machen

Die Zeitungen ermahnen die Arbeiter den Weg der
per nicht zu verlaſſen die Sozialiſten ſind bemüht

ſich der Bewegung zu bemächtigen Der Handelsminiſter
verſicherte einer Deputation von Mitgliedern fortſchrittlicher Vereine
die Arbeiten mit den Verkehrsanlagen würden im Mai begonnen

Unugeachtet der wiederholten Auflöſung ſeiner Verſammlungen
veranſtaltete der ſozialiſtiſche Verein Gleichheit geſtern
Abend abermals eine Verſammlung die von etwa 1800 Arbeitern
beſucht war Abgeordneter Pernerstorff ſprach über die Preß
zuſtände in der heftigſten Weiſe Die Verſammlung wurde ſchließ
lich abermals behördlich anfgelöſt

Peft 23 Februar Bezüglich der geſtrigen Thronrede
wird vielfach beſonders bemerkt daß die kirchenpolitiſchen
Fragen allzu dürftig bedacht ſind Nichts weiter als die Auf
rechterhaltung der Tradition wird verheißen

Schweiz
Bern 23 Febrnar Der Bundesrath hat beſchloſſen

von einer offiziellen Betheiligung der Schweiz an der Aus
ſtellung in Chicago Abſtand zu nehmen

Die Arbeiterpartei hat beſchloſſen gegen das Bundes
geſetz betreffend die Auslieferung an das Ausland 80000
Unterſchriften zu ſammeln Die Referendumösfriſt läuft am
26 April ab Die Arbeiter bekämpfen das Geſetz weil es auch
die Auslieferung von Verbrechern geſtattet die aus politiſchen
Beweggründen vorwiegend gemeine Delikte begingen

Ftalien
Rom 23 Februar Kardinal Mermillod iſt heute

Vormittag 11 Uhr an einem Krebsgeſchwür in den Eingeweiden
eſtorben Mit ihm hat die katholiſche Kirche abermals einen

ihrer ſtreitbarſten Prälaten verloren Er war ein geborener
Schweizer und wurde 1864 Generalvikar von Genf Bei einem
Beſuch in Rom ließ er ſich zum Biſchof weihen und ſich ohne die
kantonalen Behörden zu berückſichtigen die volle biſchöfliche Ge
walt über Geuf verleihen Der Genfer Staatsrath erkannte jedoch
Mermillod in ſeinen neuen Funktionen nicht an und unterſagte
ihm die Ausübung aller biſchöflichen Funktionen Der Konflikt
zog ſich mehrere Jahre hin und endete ſchließlich damit daß
Mermillod ſogar ſeiner Pfarrſtelle entſetzt und im Jahre 1873 aus
gewieſen wurde Nachdem 10 Jahre ſpäter durch Vermittlung
des Staatsſekretärs Jacobini eine Ausſöhnung ſtattgefunden hatte
ward Mermillod zum Biſchof von Lauſanne ernannt und durfte

r Schweiz zurückkehren Er hat ein Alter von 67 Jahren
erreicht

Frankreich
Paris 23 Februar Die Miniſterkriſis dauert

fort Der Plan eines Miniſteriums Ribot ſcheint verſumpft
Man ſpricht jetzt vom Senator Lonbet auch wieder von Freyecinet
als Premierminiſter Inzwiſchen iſt ein Ereigniß eingetreten
welches die Rückkehr des ſchneidigen Miniſters des Jnnern Con
ſtans noch weiter begünſtigt Jn einer Fabrik iſt ein großartiger
Dynamitdiebſtahl angeblich von Anarchiſten verübt ent
deckt worden Drei Anarchiſten wurden verhaftet Man bringt

anſtarrte ohne indeſſen Miene zu machen den letzteren herz
lich zu begrüßen Er iſt jetzt zurückgekehrt von ſeiner
Reiſe und will Dich wieder zu ſich nehmen

O nein nein rief da der Büurſche haſtig ich will nit
fort vom Aennchen ich will dableiben auf der Mühle

Nun das wird ſich finden ſagte lächelnd Tobias
turm Dein Großvater wird ſchon ein Einſehen haben

biſt ſo lange dageweſen kannſt auch noch ein paar Jahr
weiter aushalten Dein Großvater wird ſo den rechten Schick
nit haben mit einem ſo wilden Burſchen umzuſpringen wie
Du einer biſt

Der Alte hatte erſichtlich nicht auf die Reden der beiden
Andern gehört noch immer hielt er die ihm zögernd ge
gebene Rechte des Knaben in feinen Händen und ſtreichelte
dieſelbe leiſe Meines Sohnes Kind flüſterte er mit
ſeinen welken Lippen wie zu ſich ſelbſt ſprechend vor ſich
u So groß und ſo ſtark geworden in der Zeit wo
ich

Er athmete tief und gepreßt auf ohne zu vollenden
Wohlwollend nickte ihm der alte Pfarrherr zu Jhr

müßt zu vergeſſen ſuchen Severin ſagte er nun wird
auch für Euch eine neue Zukunft beginnen freilich der alte
Bauer ſeid Jhr nicht mehr Dort wo früher Euer
Gehöft ſtand da breitet ſich jetzt das Ackerfeld aus

Freilich freilich ſagte mit verhaltenem Schluchzen
r imgekehrte ſie haben mir Alles genommen

e

Nicht doch widerſprach der Pfarrherr ich habe immer
noch über tauſend Thaler für Euch in Verwahrung

Foriſetzung folgt

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Voransſichtliches Wetter am 25 Februar

Bei Südoſt bis Weſtwind Fortdauer des warmen ver
änderlichen Wetter mit Neigung zu leichten Niederſchlägen
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n Dynamitdiebſtahl in h r mit den bevorſtehenden
demonſtrationen des I Mai Heute früh fanden numfaſſende
hausſuchungen ſtatt Am Nachmittag hat Präſident Carnot
Frey cinet zu einer Konferenz eingeladen um demſelben die
ßildung eines neuen Kabinets vorzuſchlagen Sollte Freycinet aus
geſundheitsrückſichten ablehnen ſo würde Carnot dem Vernehnien
ach Rouvier mit der Kabinetsbildung beauftragen

Großbritannien
London 23 Februar Das Unterhans nahm in erſter

Leſung die Vorlage Chaplins betreffend den Erwerb kleiner
pachtgüter ohne Abſtimmung an

Die Zeitungen erheben wüthende Angriffe auf
min Paſcha weil derſelbe nach Wadelagi zurückgekehrt iſt

Die Times ſchreiben Emin habe ſogar die ODreiſtigkeit gehabt
ſie dentſche Flagge auf dem Ruwenzori aufzupflanzen Nun das
ird dem ſchwarzweißrothen Tuch nichts ſchaden Red

Nußland
Petersburg 23 Februar Durch ein hente veröffentlichtes

ſetz wird der ruſſiſchen freiwilligen Flotte für zehn Jahre
ine Unterſtützung im Betrage von 600000 Rubel jährlich
eitens der Regierung gewährt unter der Bedingung daß die Flotte
in dieſer Zeit vier neue ſchuellſegelnde Dampfer mit einer Waſſer
perdrängung von nicht unter 8000 Tons jedes Schiff und zwei
jeue Transportdampfer erwirbt welche beſonders für die Handels
hifffahrt eingerichtet ſind

Amerika
Albany 23 Februar Eine Volksverſammlung der

Demokraten des Staates Newyork wählte den früheren Gon
pernenr Hill zum Kandidaten für die Präſidentſchaft der Union
Die Anhänger Clevelands ſind Gegner der Wahl Hills und ſchlagen
pvor am 31 Mai in Shyragcuſe eine Gegenverſammlung zu veran
ſtalten

Nach Meldungen aus Montevideo iſt das dortige
Kabinet derartig umgeſtaltet worden daß Herrero J
Espinoſa zum Miniſter des Auswärtigen General Perez zum
Kriegsminiſter und Francisco Bauza zum Miniſter des Jnnern
ernannt wurden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 24 Februar
J Miſſionskonferenz der Provinz Sachſen Die am Montag

Abend nach dem Gottesdienſte in der Marktkirche abgehaltene Ver
ſammlung wurde von dem Vorſitzenden Herrn Paſtor D Warneck
Rothenſchirmbach eröffnet Derſelbe mahnte dabei zu recht reger
Betheiligung an dem Werke der Heidenmiſſion damit die edle Sache
vorangehe außerdem gab der Redner dem Wunſche Ausdruck daß die
Mitglieder der Konferenz darauf bedacht ſein möchten auch unter den
Laien immer neue Genoſſen zu werben da die Heidenmiſſion nicht blos
eine Sache der Paſtoren ſondern vielmehr aller Gebildeten ſei Darauf
erhielt Herr Paſtor Mandel Reußen das Wort zum einleitenden
Vortrage zu einer Beſprechung über die paſtoralmethodiſche Be
handlung der Heidenmiſſion Jm Anſchluß an ſeine ein
gehenden Ausführungen hatte der Referent eine Reihe von Leitſätzen
aufgeſtellt an deren Beſprechung ſich die Herren Paſtor Warneck
Paſtor D Grundemann Paſtor Anſorge früher h in
Indien die Miſſions Jnſpektoren Kratzenſtein und Kautſch ſowie
General Superintendent D Schul tze gus Berlin betheiligten Jn
der ſtrigen Hauptverſammlung erſtattete Herr Superintendent Rothe
Eisleben den Bericht des Vorſtandes über die Thätigkeit der Konferenz
im abgelaufenen Jahre Nach der Mittheilung daß an Stelle des
verſtorbenen Direktors D Dr Frick in den Vorſtand Herr Direktor
Dr Fries und für Herrn Diagkonus Stier Eisleben der auf ſeinen
Wunſch ans dem Vorſtande geſchieden Herr Prof D Kähler Halle
berufen ſei erfolgte die Wiederwahl des Vorſtandes der Konferenz
durch Zuruf Herr Miſſions Inſpektor Zahn Bremen ſprach über
die Bibel in der Miſſion In der Abendverſammlung entrollte Herr
Paſtor D Grundemann eine Reihe intereſſanter Bilder aus der
Kolhsmiffion in Jndien auf Grund eigener Beobachtungen ferner hielt
Herr Miſſfions Jnſpektor Schreiber Barmen einen Vortrag über die
evangeliſche Miſſion in Ching

Zur Beſchäftigung der Arbeitsloſen iſt wie unſeren Lefern
bereits im Bericht über die letzte Stadtverordneten Sitzung kurz mit
getheilt worden die Ausbeſſerung der in der Arderie der Stadt ge
legenen ungepflaſterten Feldwege ſo der Ackerftraße des Tornauer
und des Mötzlicher Weges und des Trothaer Mühlrains beſchloſſen
worden Der den Magiſtratsantrag begründende Referent wie auch
Herr Stadtbaurath Lohauſen führten aus daß ein ſolcher Schritt
angemeſſen erſcheine wenn auch der Magiſtrat der Anſicht ſei daß ein
eigentlicher Nothſtand nicht herrſche ſo ſei er doch der Meinung daß
zweifellos gegenwärtig mehr Arbeitskräfte als gewöhnlich brach liegen
Die geplanten Arbeiten werden denen welche arbeitslos ſind aber wirk
lich den ernſten Willen haben ſich und ihre Familien durch die ſchwere
Zeit zu bringen dazu Gelegenheit haben allerdings Faullenzern dürfte
die Arbeit nicht paſſen da Steineklopfen u ſ w gerade nicht zu dem
Angenehmſten gehört um ſo beſſer denn damit iſt eine Gewähr ge
geben daß die bewilligten Mittel 3700 Mk von denen ein Theil zur
Beſchaffung und Anfuhr von Steinknack das übrige für die Zer
kleinerungs Reinigungs und Chauſſirungs Arbeiten ausgeſetzt iſt
wirklich zweckentſprechende Verwendung finden werden Vielleicht werden
fich durch Rückerſtattung eines Theils der für die Arbeiten ausgeworfenen
Summen aus der Wegekaſſe der Flurherren noch weitere Mittel zur
Beſchäftigung der Arbeitsloſen flüſſig machen laſſen

Vereitelter Auſchlag Geſtern Vormittag wurde gegen einen

Beamten der königl Strafanftalt hierſelbſt Werkmeiſter von
Seiten eines Gefangenen die Ausführung eines ſchweren Verbrechens
verſucht glücklicher Weiſe aber durch günſtige Umſtände vereitelt Der
Beamte hatte den mit Schuhmacherarbeiten auf Zelle beſchäftigten zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilten Gefangenen Namens
Sander wegen unbefriedigender Arbeitsleiſtung zur Anzeige gebracht

und ſich dadurch den Haß des Unholdes zugezogen Der letztere ſuchte
ſich an dem Beamten zu rächen wozu ſich geſtern Vormittag Gelegen
heit bot Als der Beamte nämlich zu dieſer Zeit der Controlle halber
die Zelle des Gefangenen betrat ſchien dieſer auf den Augenblick ge
wartet zu haben und drang mit einem Schuſterhammer auf den Be
amten ein Es entſpann ſich zwiſchen beiden Männern ein Kampf bei
welchem der Beamte dem ihn an Körperkräften weit überragenden Ge
fangenen unterlegen wäre wenn nicht auf ſeine Hilferufe mehrere Auf
ſeher herbeigekommen wären und den Bedrohten dem durch einen
wuchtigen Hieb das Naſenbein zerſchmettert iſt aus den Händen des
Wütherichs befreit haben würden Derſelbe wurde zunächſt ſofort in
Eiſen gelegt und wird jedenfalls dafür Sorge getragen werden daß
ihm die Luſt zu derartigen Ausſchreitungen für die Zukunft vergehen
dürfte Der Beamte welcher in Folge der erlittenen ſchweren Ver
letzung ſtark blutete wird längerer ärztlicher Behandlung bedürfen

Zum Bürgermeiſter geſwählt Manchen unſerer Leſer dürfte
die Nachricht intereſſiren daß Herr Regierungsaſſeſſor Tettenborn
in Breslau ein Hallenſer Kind bei der am Montag in Homburg
v d H ſtattgehabten Wahl eines Bürgermeiſters jener Stadt
gewählt worden iſt Derſelbe erhielt 16 gegen 8 Stimmen Genannter

iſt z Z Vorſitzender des r in Breslau und ſoll auf dem
Gebiete der Gemeindeverwaltung ſehr bewandert ſein

Städtiſche Kommiſſionen
Finanz Kommiſſion

Sitzung Donnerstag den 25 Februar er Nachm 5 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feſtſetzung eines Regulativs für die Gemeinde Einkommenſteuer
2 Abtretung von Land an die Gas und Waſſerwerke
3 Nachbewilligung zu Gerichtskoſten e
4 n für Doppelfenſter an der Feuerwehr Haupt

wache
5 Erwerb von Straßenland
6 Sonſlige Eingänge

Aus dem Vereinsleben
S Der thüringiſch ſächſiſche Geſchichts und Alterthums

verein hielt am Montag eine Generalverſammlung ab Herr Profeſſor
Hertzberg wies darauf hin daß dem Verein in jüngſter Zeit eine
werthvolle Zuwendung zu Theil geworden ſei indem Herr Rentier
Stapel in Jena ihm eine Sammlung prächtiger von ſeinem Vater

in Zeichnungen von Alterthümern unſerer Stadt und anderer
rte des Regierungs Bezirks Merſeburg überwieſen habe Nach Er

ledigung geſchäftlicher Angelegenheiten ſchilderte W Prof Hertzberg
in einem äußerſt intereſſanten Vortrage den Anweſenden die Zuſtände
in der Stadt Halle gegen Ende des 18 und zu Beginn des 19 Jahr
hunderts alſo zu einer Zeit welche von den Forſchern lange vernach
üſſig in neueren Jahren durch zahlreiche Spezialarbeiten beleuchtet
worden iſt

Deutſcher Pomologen Verein Sektion Anhalt und Provinz
Sachſen Die vorgeſtern hier unter Vorſitz des Herrn Dr Heyer
Halle abgehaltene Hauptverſammlung war von etwa 60 Theilnehmern
beſucht Der Präſident des deutſchen Pomologen Vereins Herr Oeko
nomierath Späth Rixdorf bei Berlin machte Mittheilungen über die
in dieſem Herbſt in Breslau ſtattfindende Generalverſammlung
Herr Landſchaftsgärtner r erſtattete den Jahres Herr
Baumſchulenbeſitzer Böttcher Annaburg den Kaſſenbericht Erwähnt
ſei noch der Vortrag des Herrn Dr Heyer über die nachtheilige Ein
wirkung des Froſtes auf Bäume Jn Ausſicht ward genommen die

e Verſammlung der Sektion im Juni d J in Deſſau abzu
alten

Theatraliſcher Verein Thalia Die kürzlich veranſtaltete
Wohlthätigkeits Vorſtellung die ſich wieder eines regen Zuſpruches er
freute hat den erfreulichen Ueberſchuß von 180,30 Mk ergeben welcher
der Halle ſchen Waiſenſtiftung deren Mitglied der Verein iſt
überwieſen wurde Der Thalia gebührt ohne Zweifel Dank für ihre
ſchon ſo oft bethätigten Beſtrebungen wohlthätigen Stiftungen ihre
Kräfte zu widmen

b Der Jnnungs Ausſchuß beruft die Mitglieder der ihm an
gehörenden Jnnungen zu einer allgemeinen Verſammlung welche
morgen Abend 8 Uhr in Prinz Carl ſtattfinden ſoll Gegenſtände
der Tagesordnung ſind Bericht der Delegirten über den allgemeinen
deutſchen Jnnungs und Handwerkertag in Berlin und Anſchluß an
den deutſchen Handwerkerbund

b Die Bäcker Jnnung hat in ihrer Vorſtandsverſammlung die
Theilnahme an der Fahnenfeier der Deſſauer Bäcker Jnnung beſchloſſen
und als Deputirte die Herren W Günther und F Beyer gewählt

Der in der Jnnung errichtete gemeinſame Kohlenbezug hat nach
Bekanntgabe des Abſchluſſes auch diesmal einen erheblichen Gewinn
zu verzeichnen 107 Mitglieder entnahmen 47 353 hl Kohle und haben
dafür gezahlt Mk 19907 15 Es gelangten an Geſammtdividenden
zur Auszahlung Mk 2158 12 wovon die Mitglieder baar ausgezahlt
erhielten Mk 1894,12 und vertragsmäßig die Jnnungskaſſe Mk 264
Beim Hefenkonſum ſind ca 300 Mk Ueberſchuß an Dividenden für die
Jnnungskaſſe erzielt worden

n WAus der näheren Umgebung
Gutenberg 23 Frugr Theater Vorſtellung Am

Sonntag gab im Ochſe ſchen Lokale hierſelbſt der Kriegerverein
Halle eine Theatervorſtellung Es wurde die Poſſe Nimrod auf
geführt Die Vorſtellung war ſehr zahlreich beſucht und wurde von
ſämmtlichen Mitgliedern recht wacker geſpielt Herren wie Damen
hatten ihre Rollen gut einſtudirt Für alle Anweſenden war es ein
genußreicher Abend Der Ertrag der Vorſtellung wurde für das
Kriegerwaiſenhaus Römhild beſtimmt

Vermiſchtes
Moralifirte Volkslieder Unter der Spitzmarke In usum

Delphini ſchreiben die Grenzboten Wir ſtehen nicht blos unter dem
Zeichen des Verkehrs wir kämpfen auch wacker gegen die Unſittlichkeit
und da nicht früh genug damit begonnen werden kann ſo hat natürlich
ſchon die Schule die Aufgabe Alles auszuſchließen was ein zartes
Seelchen beleidigen könnte namentlich das einer höheren Tochter Vor
Kurzem brachte eine Zeitung eine Probe von der Art wie in den Leſe
büchern die bekannteſten Lieder für Mädchenſchulen zubereitet werden
Da ging zwar auch das Mühlenrad in einem kühlen Grunde
aber nicht mein Liebchen war verſchwunden das wäre doch gar zu
anſtößig geweſen nein der Onkel war ſo gütig geweſen für das
Liebchen einzutreten und hatte ſich aus dem Staube gemacht Leider
war nicht mitgetheilt worden ob er Treue verſprochen und einen Ring
dabei gegeben habe Selbſt an Liedern die von dem ſtärkern Ge
ſchlecht auf Gymnafien und Realſchulen geleſen und geſungen werden
ſollen nimmt man Veränderungen vor die eben ſo geſchmacklos wie
unnütz ſind Jn dem fonſt recht guten Chorbuche von Sering tönigtich
preußiſchem Muſikdirektor zu Straßburg ſteht das prächtige Lied
Soldatenabſchied von Hoffmann von Fallersleben oder vielmehr nach

Hoffmann denn der Dichter würde ſich ſehr wundern wenn er ſein
Kind in dieſem Aufzuge ſähe Lieblich ſingt zwar die Nachtigall bei
Sering wie bei Hoffmann aber der vorſorgliche Pädagog läßt ſie nicht
vor dem Hauſe des Liebchens ihr Lied anſtimmen ſondern ſchickt
ſie vor des Vaters Haus Allerdings ſieht man nicht recht ein was
die Nachtigall die ſo gern Liebende belauſcht mit dem Vater und dem
Sohne zu thun hat Kommen die denn auch am liebſten im Abend
dunkel zuſammen wenn die Nachtigall fingt Aber was braucht man
auch Alles einzuſehen kurz Sang und Schall iſt verklungen und das
Lieben nein nicht das Lieben die Freude iſt nun aus Der
arme Junge deſſen einzige Freude es war mit dem Vater zu plaudern
wenn die Nachtigall dazu ſang Die Mutter war wohl ſchon lange
todt und Geſchwiſter hat er wahrſcheinlich nie gehabt Man möchte
vor Mitleid weinen Warum er dann freilich im zweiten Verſe alle
Liebe in ſein Bündel ſchnürt damit Niemand etwas davon merke das
begreift man wieder nicht denn daß er ſeinem Vater gut iſt kann er
doch Jedem ſagen aber es geſchieht eben viel Unbegreifliches Jetzt
wundern wir uns ſchon nicht mehr daß der junge Krieger auch noch
den letzten Vers übernimmt während der Dichter hier das Mädel zum
Worte kommen läßt der Vater iſt wahrſcheinlich zu gerührt So
reich mir denn noch mal die Hand herzliebſter Vater Du und bitt
für mich im fernen Land wenn Du Dich legſt zur Ruh Das klingt
freilich als zöge der Vater ins ferne Land aber wir wiſſen ja daß
der Sohn ivegzieht dagegen wiſſen wir nicht was für eine Ruhe ge
meint iſt Die Nachtruhe Auch ſchon die heutige Da kann doch
der Sohn noch nicht im fernen Lande ſein Oder der Tod In der
Regel erwartet zwar der Soldat der in den Kampf zieht eher denTod als die Zurückbleibenden aber freilich dieſer Vater macht einen

ſo traurigen Eindruck daß das Schlimmſte für ihn zu befürchten iſt
alſo wird wohl der Tod gemeint ſein Daß die Melodie zu einem
ſo herzbrechenden Abſchiede nicht paſſe iſt wohl nur eine Laienanſicht
Was nützen nun die Aenderungen Die großen Schüler die das echte
Lied glücklicher Weiſe meiſtens kennen lachen über dieſe Verſuche ſie
vor Schaden zu bewahren denn ſie haben doch ſchon von ganz anderen

einpfehlen zu bekannt billigſten feſten Preiſen Kruinmmer
imsegmumg Kleiderſtoffe Konfektion Wäſche etr Bonn

Dingen gehört als von der Soldatenliebe Und die kleinen Die
wiſſen auch ſchon daß Brautlente einander gern haben und daß Lieben
kein Verbrechen iſt Alſo mehr Achtung vor unſeren Dichtern und
mehr Verſtändniß für die Jugend

Gnten Abend Herr Eberding Vor mehr als zwei Jahren
verſchwand aus Köln der Hilfspoſt meiſter Heinrich Friedrich
Eberding die damals ſofort vorgenommene Reviſion der Bücher
ergab daß derſelbe ſich vielfacher Fälſchungen und Unterſchlagungen
ſchuldig gemacht hatte Die Kaſſe wies ein Defizit von 18,000 Mark
auf Lange Zeit vermochten die Behörden über den Verbleib Eberdings
nichts zu ermitteln bis vor einigen Monaten in Köln Briefe aus
New York eintrafen deren einer mit Fritz unterzeichnet von der
Hand des Defraudanten geſchrieben war Unter Vermittelung des
deutſchen Generalkonſuls wurde nun auf Eberding gefahndet und es
gelang vor Kurzem wie die California Staatszeitung mittheilt die
Wohnung des Defraudanten in dem Poſtbezirke in welchem die Briefe
aufgegeben waren zu ermitteln Eberding hatte ſich wie bald feſt
geſtellt wurde unter dem Namen Woerner verheirathet und betrieb
in dem Hauſe Nr 235 Oſt 39 Straße ein Kleidermachergeſchäft
Der Hilfsbundes marſchall Bernhard erwirkte einen Haftbefehl und
legte ſich in der genannten Straße auf die Lauer Gegen zehn Uhr
Abends paſſirten zwei Männer die Straße in deren einem der Beamte
den Geſuchten erkannte Raſch entſchloſſen trat Bernhard ihm entgegen
und ſprach ihn mit den Worten an Guten Abend Herr EberdingUnter allen Anzeichen des Schreckens ſtarrte der in dieſer Weiſe Ange

ſprochene den kleinen Marſchall an er war keines Wortes mächtig
und es dauerte geraume Zeit bis er ſich ſo weit gefaßt hatte um die
Frage des Marſchalls ob er ſich hier Woerner nenne bejahen zu
können Eberding s Begleiter hatte ſich inzwiſchen entfernt und Bern
hard theilte ſeinem neuen Bekannten mit weſſen er beſchuldigt
werde Eberding gab nun unumwunden zu daß er der Geſuchte ſei
Der Arreſtant wurde dem Bundes Kommiſſar Lyman im Poſtgebäude
vorgeführt Auch dort geſtand er ein der geſuchte Juſtizflüchtling zu
ſein Herr Woerner Eberding wird nun wohl eine unfreiwillige Reiſe
nach dem Schauplatze ſeiner früheren Thätigkeit antreten müſſen

Ein Mittel gegen Migräue Wiener Blätter berichten vom
19 ds Jn der heutigen Sitzung der Geſellſchaft der Aerzte machte
Dr Heinrich Weiß Mittheilungen über eine neue ungemein einfache
Behandlung der Migräne Der Vortragende wies zunächſt auf die
ungemein weite Verbreitung dieſer Krankheitsform in unſerem nervöſen
Zeitalter hin und kam ſodann anf die verſchiedenen Mittel zur Be
kämpfung derſelben zu ſprechen Es gebe faſt kein Heilmittel keine
Drogue bemerkte Redner welche nicht ſchon gegen die insbeſonderedas Vrauengeſchtecht peinigende und oft zur Verzweiflung und Selbſt

mord treibende Migräne angewendet worden wäre Doch gab es bisher
kein Mittel um den unerträglichen Kopfſchmerz momentan zum Schweigen
zu bringen Die Erwägung daß Migräne ſehr oft in urſächlichem
Zuſammenhange mit nervöſem Magenleiden ſtehe und der Zufall hat
nun zu einer Entdeckung geführt welche dieſe Lücke auszufüllen berufen
ſein dürfte Er habe nämlich die Erfahrung gemacht daß ein durch
ganz kurze Zeit mit der Hand ausgeübter Druck in der Magen
gegend gegen die Wirbelſäule wobei die Bauch Schlagader Aorta
komprimirt wird die heftigſten Migräne Anfälle ſiſtirt und ſowohl die
Kopfſchmerzen als auch die Lichtſcheu momentan bei 283 von ihm be
handelten Patientinnen behoben wurden Dr Weiß glaubt daß die
wahrſcheinliche Urſache dieſer plötzlichen wohlthätigen Wirkung in der
durch die Kompreſſion der Arterie bewirkten Veränderung in der Blut
vertheilung zu ſuchen ſei

S

Telegramme und letzte ANnchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

v Plefz 24 Febrnar 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Bei der Landtagswahl für
Pleß Nybnik wurde Freiherr von Reitzenſtein Centrum
gewählt

o Köln 24 Februar 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Köln Ztg
meldet aus Sofia Die der Mitſchuld an der Ermordung
des Finanzminiſters Beltſchow verdächtigen Gefangenen
werden demnächſt vom Militärgericht abgenrtheilt werden Zur
Aufſtellung der Anklageſchrift wurden die Akten dem Kriegsminiſter
übergeben

Wolffs telegr Korreſpondenz Buregan
W B London 24 Februnar 9 Uhr 15 Min Vorm Das

Unterhaus lehnte mit 267 gegen 220 Stimmen den Autrag
Samuel Smiths zu Gunſten einer Entſtaatlichung der

Kirche in Wallis ab
Depeſcheu Bureau Herold

D B H Wien 24 Febrnar 11 Uhr Min Vorm Die
Arbeiterinnen der venetianer Tabakfabrik ſind aus
ſtändig ſie verlangen Stücklohn Die Fabrik iſt militäriſch
beſetzt

Hamburg 23 Februar Baron Hirſch ertheilte dem Myslo
witzer Grenzkomitee für die ausgewieſenen ruſſiſchen Juden die Wei
ſung einen Extrazug mit 600 Emigranten über Vlieſſingen nach Jrland
zu expediren woſelbſt dieſe unter Führung des Bergraths Schneider
für Bergwerkszwecke ausgebildet werden ſollen

Bremen 23 Februar Der Dampfer Kaiſer Wilhelm II
iſt ohne jeglichen Schaden abgekommen und nach Southampton weiter
gegangen

Köln 283 Februar Der Bandwurmkünſtler Richard
Mohrmann Generalagent Wamberger und der Kölner Vertreter
Sattler Salinsky erhielten je 6 Monate Gefängniß von der Straf
kammer wegen fortgeſetzten Betrugs Mohrmann außerdem 1500 Mk
Geldbuße Ueber 100 Zeugen waren geladen

Wiesbaden 23 Februar Kammerherr Freiherr v Ziegler
Klipphauſen lauge Jahre im Dienſte Kaiſer Wilhelms iſt nach
längerem Leiden hier geſtorben

Wien 23 Februgr Eine Skandalaffaire bei der es ſich
vielleicht um eine zweifache Entführung handelt erregt hier
großes Auffehen Die Gräfin Schmettow hat nämlich die Anzeige
erſtattet daß ihre beiden Töchter durchgegangen ſind ver
muthlich um ſich einer Schauſpielertruppe anzuſchlteßen

Paris 23 Februar Nachdem Freycinet die Bildung des
neuen Kabinets abgelehnt hat hält man ein Kabinet Ronuvier viel
leicht auch ein Kabinet Lonbet der im erſten Miniſterium Freyecinet
unter Carnot Miniſter der öffentlichen Arbeiten war mit den meiſten
Elementen des früheren Kabinets für wahrſcheinlich

Marſeille 23 Februar Der Poſtdampfer Rio grande von
Madagaskar kommend bringt Nachrichten aus Oſtafrika nach
welchen die Eingeborenen in den deutſchen Beſitzungen mit
dem Nachfolger Buſchiris der jetzt ein Führer der Aufſtändiſchen iſt
konſpiriren Eine Vereinigung der Hauptſtämme zu einem ge
meinſamen Angriff und zur Vertreibung der Deutſchen
ſoll geplant ſein Jn Witun ſei eine Verſchwörung ausge
brochen und der Sohn des Sultans ermordet worden

2 T e r 23
Grosse

Ulrichstr
23

e
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HoſfbräueBocls
Unſern geehrten Abuehmern hiermit die ergebene An

zeige daß von Sonnabend ab unſer allſeitig mit großem Beifall
aufgenommenes Hofbräubockbier zur Ausgabe gelangt
Beſtellungen auf Flaſchen und Fäſſer bitten wir nach

wie vor zu richten an die
Hierniederlage u Eiskellerei

er Herliner Adler Bierbrauerei Jetz
Halle a Berlinerſtraße 4 Fernſprecher 362da eine Auflöſung der hieſigen De e eintritt

Anfertigung feines i Herrengarderobe

zu soliden Preisen8 Mein grosses Stofflager ist mit allen
Neuheiten der Saison ausgestattet und werden Bestel91 lungen nach Maass unter Garantie für tadellosen Sitz

9 solid und schnellstens gefertigt

er liebt frff7 bahn er Wiehe

Den Alleinverkauf
der ſo beliebten Berliner Adlerbiere in Flaſchen habe ich für
Landsberg u Umgegend übernommen Bitte bei Bedarf um gefl Berückſichtigung

Carl Gerber Landsberg b Halleam Markt

Gr Cigarren Auction
Sonnabend den 27 d Mts Vorm präc 10 Uhr beginnend werdenMagdeburgerſtr 48 in unſerm Speditionsſpeicher daſelbſt für fremde

Rechnung lagernde ca 162 Mille Qualitäts Cigarren bekannte Marken
darunter Yara Cuba St Felix Bahia Mexikaner Vorneo
Uſſaramo Sumatra Java u a S alle in verſchiedenen Partieen öffentlich
meiſtbietend gegen Baarzahlung an Ort und Stelle verſteigert Schluß Nach
mittag 3 Uhr

Zoern Steinert Spedition

T
S

N

Bierdruckapparate
nach geſetzlicher Vorſchrift

S Umändern alter Apparate
fertigt unter Garantie

Herm Graeger Nnaelif
Geiſtſtraße 58 Aug Hoskoe Geiſtſtraße 58

G Pauly Halle a Se
Thüringerſtr

liefert

Briquettes Nasspresssteine etc
W zu den billigſten Preiſen frei Gela ff

Streng reelle und prompte Bedienung

ur Frühjahrepflanzung empfiehltObst und Al IVcebänne Diersträucher und Cohiferen ete

ferner I GSewüchehauspflanzen
zu billigen Preiſen in bekannter guter Waare

Gräf v Hardenberg ſ JFriedr Schumunn be
artenverwaltung

Nörten Hannover

General Anzeiger fur Halle und den Saalkreis h
Commancdit Gesellschaft
M Berg e Co

Halle a HGrosses Spezialgeschäft in Passementerie lapisserie Putz Wollwaaren ete

Ausſtellung in unſeren Schaufenſtern

Sonnabend und Sonntag den 237 und 23 Februar S

r öff nungSonntag den 28 Februar Nachm 5 Uhr
e
W

m

Fenchelhonig
ſogen Fenchelhonig Extraet

Adler Apotheke Geiſtſtr 17
H Dunkol

Friedr Schüäfer
Dachritzgaſſe 2/3

empfiehlt zu Fabrikpreiſen für Händler
ſein Engros Lager der beſten u billigſten

Peitschen
ſowte in ganzen und halben Schocken eben
falls zu äußerſten Engrospreiſen die dazu

gehörigen

Riemen
PastoremrTabak

allſeitig als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma

Pfd Packung à Pfd 80 Pfg Beigrößeren Poſten noch kleiner Rabatt
Beſte Bezugséquelle

Franz Strempel
beim Stadttheater vis vis der

Univerſität

Behufs Räumung einiger Baum
ſchulenparzellen werden bei eigner Ab
holung oder waggonweiſem Bezuge den
Krahrn Grundbeſitzern und Gärtnern

reißig ape Apfelbänme
Eſchen und andere Alleebäume
ſowie ein Poſten gewöhnl Sträucher
zu ca z der Catalogpreiſe abgegeben
Cataloge unſerer ca 200 Morgen großen

Baumſchulen ſtehen Jedermann unent
geltlich zu Dienſten
Nittergut und National Arboretum

Zöſchen bei Merſeburg

F KLohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelter für operative z hnhenkunde und
Techni

Zadnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geietetraese 20

Grosse Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 pPreiscourante gratis u franco

Viele Anerkennnngöſchreiben

Aechte GlIycerin
Schwet elmilch Seife

O Jahresabſatz 60,000 Stück O
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
Ileh vrämiirt Beliebteſte angenehmſteToiletteſeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teinté Unent
behrlich für Damen Toilette u für Kinder

I Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Haut
ſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderllieh s Zahnpasts
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege
à 50 Pf bei G Kutser Schmeerſtr 24
FHI A Scheidelwitz Geiſtſtr 67
Harzg 1 Filiale Klausſtr 17 A Stein
bach Königſtr 16

Großes wohlſchmeckendes Brod
liefert Carl Koch Herreunſtraße lund die durch Plakate keunntlichen
Verkaufſtellen

16 Leigigerſt 16

Hand werker Meister Verein
Versammlung

Freitag den 26 Februar er Abends 8 Uhr im Hotel Zur TulpeTag esordnung
1 Bericht des Delegirten über Pen deutſchen Handwerkertag in Berlin

2 Anmeldung und Aufnahme neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
8 Mittheilung über Ergebniß der Umfrage zur Sterbekaſſe für Frauen und

weitere Beſchlüſſe dazu
W Zahlreicher Beſuch dringend erwünſcht

Der Vorstand

iſi

Chocoladen und Zuokorwagren Fabrit von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstotfen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sebo Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stollwerck eie Chocoladen sind üherail in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuflich

ehe m

Enmmpfehle wieder täglich friſch
Meine rühmlichſt bekannten Pfannknehen und Kartoſtelkringel
mit Vanilleguss von wunderbarem Geſchmack Ferner Knrtofrelstra
del Kartoftelknehen feinſten geriebenen Papfkuehen vorzüg
lichen Matzkunehen nach Art der berühmten Dresdener Sahnen
kuchen angefertigt ſowie eine reiche Auswahl der geſchmackvollſten Gebäcke

Telephon Nr 531 Carl Koch Herreuſtraße l
MansfelderMehblverkaufsstelle der Ammendorker Mühlenwerke e

Engrospreiſe Specialität Reines Roggenmehl prima Weizenmehl
Garantirt unschädlich in ihrer Wirkung unübertreffl wissenschaftl geprüfte
u empfohlene eosmet Spezialitäten v Carl Kreller Nürnberg Noirogene
sofort schwarze Pigmentos suecessive von dlonde bis dunkelbranne nstürl
Nuancen entwiekelnde Haarfärbemittel Zu haben bei Helmbold Co 5
Halle a S

WBureau Zäumlichkeiken
ſchön hell und groß in unmittelbarer Nähe des Amts u Land
gerichts für einen Rechtsanwalt paſſend ſind per ſofort
oder April a C preiswerth zu vermiethen Näheres bei

W Kutsehbach Zinksgarten 43

Brauer Acaclemie zu Worms
Programme für den nächsten Cursus eu erhalten durch den

Direktor Dr Schneider

Gothaer Lebonsversicherungsbank
Haupt Agentur Halle Saale Wilh Raveh Schwetschkestrasse 1
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